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Verordnung über den Handel mit Gänsen.
Vom 2. Mai 1918.

8 1-
Lebende Gänse dürfen nur nach Stückzahl verkauft wer¬

de». Der Preis für lebende Gänse aus dem Jahre 1918
oder früheren Jahren darf beim Verkaufe durch den Züch¬
ter oder Mäster folgende Beträge für das Stück nicht über-
steigen,

wenn die Lieferung erfolgt:
12 Martim Mai 1918.

im Juni 1918 . . " „
im Juli 1918. 16 „
im August 1918 . . . . 17 „
nach dem 31. August 1918 . 19 „

Die Preise gelten ab Stall des Züchters oder Mästers.
Sie sind auch für Verkäufe maßgebend, die vor Inkraft¬
treten dieser Verordnung abgeschlossen sind, soweit noch
nicht geliefert ist.

Beim Weiterverkauf darf den Preisen ein Betrag bis
zu 3 Mark zugeschlagen werden . Dieser Zuschlag umfaßt
Kommisstons-, Vermittlungs - und ähnliche Gebühren sowie
sämtliche Aufwendungen einschließlich der Beförderungs¬
kosten.

' § 2.
Der Preis für geschlachteteGänse aus dem Jahre 1918

oder früheren Jahren darf folgende Beträge für das Pfund
nicht übersteigen:

beim Verkaufe durch den Züchter oder Mäster
ü an den Händler frei Versandstation (Bahn

oder Schiff) 3 50 Mark
b an den Verbraucher 100 „

beim Verkaufe durch den Händler
ü an den Kleinhändler frei Lager oder Laden

des Empfängers 100 „
l> an den Verbraucher 1.50 „
Die im Abs. 1 für den Verkauf an den Verbraucher fest¬

gesetzten Preise erhöhen sich, wenn der Verkauf an Ver¬
braucher in Gemeinden erfolgt , die mehr als 100 000 Ein¬
wohner zählen , um 25 Pfennig.

Die Preise gelten für ungeöffnete , gerupfte Gänse (ohne
Schwanzfedern ), sie schließen die Kosten der Verpackung
ein . Die Verwendung von Stroh bei der Verpackung
(Strohbindung ) ist verboten.

8 3.
Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen bestimm¬

ten Behörden können für den Verkauf durch den Züchter
oder Mäster oder durch den Handel niedrigere Preise fest¬
setzen. als die in dieser Verordnung oder auf Grund dieser
Verordnung festgesetzten Preise . Sie können auch für leben¬
de Gänse den Verkauf nach Gewicht vorschreiben.

8 1.
Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen be¬

stimmten Behörden können für den Verkauf von Gänse¬
fleisch in Teilen und von aus Gänsen hergestellten Erzeug¬
nissen Höchstpreise festsetzen.

Soweit nicht in diser Verordnung oder auf Grund die¬
ser Verordnung Höchstpreise festgesetzt sind, ist der Verkauf j
von Gänsen oder von Gänsefleisch in Teilen sowie die ge- i

werbsmäßige Herstellung und der gewerbsmäßige Verkauf
von daraus hergeftelltcn Erzeugnisien unzulässig.

$ 5.
Die entgeltliche Abgabe von geschlachteten Gänsen aus

dem Jahre 1918 oder früheren Jahren durch den Züchter
oder Mäster ist vom 1. November 1918 ab bis auf weiteres
verboten.

8 6.
Vom 1. August 1917 ab hat bei jeder Veräußerung von

lebenden oder geschlachteten Gänsen oder von Gänsefleisch
in Teilen an Händler , an Züchter oder Mäster und an In¬
haber von East -, Schank- und Speisewirtschaften oder bei
der Uebergabc an diese zum Zwecke der Veräußerung der
Veräußerer einen Schein nach dem anliegenden Muster
(Schlußschein in zwei Ausfertigungen auszufüllen und zu
unterzeichnen . Je eine Ausfertigung des Schlußschei¬
nes muß der Veräußerer und der Erwerber bis zum Schlüs¬
se des Kalenderjahrs , mindestens aber drei Monate aufbe¬
wahren und auf Verlangen den Polizeibeamten oder den
Beauftragten des Kommunalverbandes , der Preisprü-
fungsstelle , der Gemeinde oder der Ortspolizei oorlegen.

Der Ausstellung eines Schlußscheines bedarf es nicht bei
der Veräußerung an Abnahme - oder Verkeilungsstellen,
die von der Landeszentralbehörde oder in deren Auftrag
von Kommunalverbänden oder sonstigen Stellen errichtet
sind, oder an deren Beauftragte.

8 7.
Der Staatssekretär des Kriegsernährungsamts kann

Ausnahmen von den Vorschriften dieser Verordnung zu¬
lassen.

8 -

Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen be¬
stimmten Behörden können weitergehende Bestimmungen
über den Verkehr mit Gänsen erlassen, insbesondere den
Handel mit Gänsen von einer besonderen Erlaubnis ab¬
hängig machen oder bestimmten Stellen übertragen.

Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen be¬
stimmten Behörden können mit Zustimmung des Staats¬
sekretärs des Kriegsernährungsamts abweichende Rege¬
lungen treffen.

8 9.
Die Vorschriften , die in dieser Verordnung oder auf

Grund dieser Verordnung erlassen sind, gelten auch für Gän¬
se, Gänsefleisch in Teilen oder daraus hergestellte Erzeug-
nisie, die aus dem Auslande oder aus den besetzten Gebie¬
ten eingeführt werden.

8 io.
Die in dieser Verordnung oder auf Grund dieser Ver¬

ordnung festgesetzten Preise sind Höchstpreise im Sinne des
Gesetzes, betreffend Höchstpreise.

8 11-
Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe

dis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen wird
bestraft,

1. wer den Vorschriften im 8 2 Absatz 3. Satz 2, 8 4 Abs.
2, 8 5 oder den nach 8 8 erlasienen Anordnungen zu¬
widerhandelt:

2 wer den Vorschriften über die Verpflichtung zur Aus¬
stellung. Aushändigung , Aufbewahrung und Vorle-



Die Ausgaben der Kohlenkarte«
ßün Homburg erfolgt gegen Vorzeigen und Abstempelung der Lebens¬
mittelkarte vormittags 9— 1 Uhr im Stadtverordneten Sitzungssaal
am Freitag , den 10. 5. für die Straßen mit den Anfangsbuchstaben A—E
„ Sonnabend , den 11. 5. „ „ „ » » 8 «
„ Montag , den 13. 5. „ » » » » sm' m
„ Dienstag , den 14. 5. „ „ „ „ „
„ Mittwoch , den 15. 5. „ „ „ „ /, Tv o

Nachzügler erhalten die Kohlenkarten erst Ende ds. Monats.
Jede Haushaltung mit eigner Feuerstätte erhält eine Kohlenkar¬

te mit 40 Marken.
Für die nach dem 1. 4 . 18 bezogenen Brennstoffmengen wird die

entsprechende Anzahl Marken in Abzug gebracht.
Die Kohlenkarten für 1917 sind abzuliefern.

Ortskohlenstelle.

Pfingstverkehr 1918.
Wahrend der Kriegszrit müssen alle Betriebsmittel versügdar bleiben für die

»wecke der Heeresverwaltung und deS kriegswichtigen Verkehrs. Für den Personenkehr
7u Pfi näsle,. können daher auch in diesem Jahre besondere « arkehrungen nicht getroffen
werden . Mit Unzutrüglichkeiten aller Art , Zurückbleiben beim Reiseantr .tt oder unterwegs
mnh gerechnet werden. Daher benutze die Eisenbahn nur , wer notgedrungen reisen mutz.

Um Schwierigkeiten bei der Abfertigung der Züge soweit als möglich vorzubeugen,
wird folgendes bestimmt:

1. An den beiden Pfingstseiertagen sowie am Tage vor und nachher werden zur Be¬
nutzung von Schnell- (t >.) Zügen Fahrkarten deS öffentlichen Verkehrs nur für
solche Reisen auSgegeben, bei denen die im Schnellzug zurückzulegendestrecke
75 km übersteigt.

2. In der Zeit vom 16. bis 21. Mai d. IS mutz die Fahrt am ersten GeltungS-
tage der Fahrkarte angetreten werden.

3. Doppelkarten und Karten zur Rückfahrt kommen an diesen Tagen nicht zur Aus
gäbe.

4. Bahnstkigkarten werden an diesen Tagen nicht verausgabt.
5 . Die Ausgaben von Fahrkarten für Eil - und Personenzüge kann nur in beschrank¬

tem Umsange erfolgen. Der Fahrkartenverkaus für die einzelnen Eil - und Per-
sonenziige wird eingestellt, sobald nach der Zahl der verabfolgten Fahrkarten eine
Ueberlastung der Züge oder eine Gefährdung der pünktlichen Zugabfertigung zu be¬
fürchten ist.

Frankfurt (Mains, den 8. Mai 1918.

Königliche Eisenbahndirektion.

Eine Bürohülfe
sucht für sofort
Bad Homburg v. d. H., 13. Mai 18.
»«mlin»>u ilgtn. tniknlnltf.

1 .I1H
für Höhensonne , Diathermie , Oszillierende Ströme ist für die Sommer¬

monate ab 15.|5. bis 15.J9. d. Js . wieder eröffnet.
E. Stinner,

Bestrahlungs -Institut Höhensonne.

Fleißiger, zuverlässiger
Mann als

Packer
und für sonstige Arbeiten
gesucht.
Fritz Scheller Söhne.

Eini'nirns Uläflchen
für die Küche gesucht.

Hotel Saalbau.
1 Auszugtisch, 1 Bertikow,
1doppeltüriger Kleiderschrank
weil überzählig , zu verkaufen.

Kolb , Oberursel,
Oberstedtuerstr . 6.

Bauplatz
952 □ Meter , Wasserleitung, Kanal und
Brunnen , zu verkaufen.

Gleichzeitig aus Abbruch

Wohnhaus-Seitengebäude.
Euring , Kirdorf.

Ein giiterhaltener

Kinderwagen
und ein Kinderstnhlchen abzugeben

Bayer , Triftstraße.

Snche

Htaldmeifier
sowie alle anderen Kräuter
zu kaufen.

Alfred Hemmnnn
WtaWell«. Aljijli

Gera Nentz
Postschließfach 144.



gung von Schlußscheinen (8 6) zuwiderhandelt.
Neben der Strafe kann auf Einziehung der Gegenstände

erkannt werden , auf die sich die ftrafbareHandlung bezieht,
ohne Unterschied, ob sie dem Täter gehören oder nicht.

8 12.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündi¬

gung in Kraft.
Schlußschein

für de» Verkauf von Gänsen und Gänsefleisch.

Ausgestellt in . Datum .

Menge * )

iuZititck i «nPfd.

Bezeichnung »ev Worengatinug
gebend oder geschlachtet ?) bei
Teile » uo » Gänsen nähere

Bezeichnung

Einheitspreis
pro Etürk bezw.

Pfnnd

Ml . ; Pfg-

Gesamt » » !»

Mk . > Pig

>

Eigenhändige Uitteridii'lft des
Berkäniers und sei» Wohnort:

oder des mit dem vcrkäiile
Beauftragte» :

1
>

*) Die lebenden Gänse nach Stückzahl. die geschlachteten
„ach Gewicht. _ _ _ _ ,

Bekanntmachung.

An die Magistrate der Städte und die Herren Bürgermei¬
ster der Landgemeinden.

Der Lehrer Schneider in Riederhüchstadt hat noch ca.
60000 Gemüsepflanzen früher  S o r t e n, wie
Kohlrabi . Tomaten . Weiß - und Rotkraut und Wtrstng ab¬
zugeben in bester Qualität . Ich mache die Einwohner des
Kreises hierauf aufmerksam und bitte die Gemeindebehör¬
den durch ortsübliche Bekanntmachung hierauf aufmerksam
zu machen.

Bad Homburg v. d. H., 10. Mai 1918. %
Der Vorsitzende des Kreisausschuss««.

Z. V.: v. V r ü n i n g.

Anläßlich der bevorstehenden Pfingstfeiertage ist die für
Montag festgesetzte Viehabnahme auf Dienstag den 21. Mai
1918 verlegt worden.

Die Polizeibehörden ersuche ich. die Händler und Land¬
wirte darauf aufmr.-rksam zu machen.

Bad Homburg v. d. H., 11- Mai 1918.
»er König!. Landrat.
I . V.: v. B r ü n i n g.

Betr . Ablieferung von Hafer.
Das Feldheer braucht zur Aufrechterhaltung seiner vol¬

len Kampfkraft noch große Mengen Hartfutter , deren
schleunigste Beschaffung im dringenden vaterländischen In¬
teresse liegt . . . ,

Alle entbehrlichen Mengen Hafer und Ma,s sind daher
abzuliesern , insbesondere alle Ersparnisse an Saatgut.

Für Saathafer werden 450 Mark , für Futterhafer , falls
nachgewießenermaßen seine Lieferung ohne Verschulden
über den 28. Februar hinaus verzögert wurde . 270 Mark
im übrigen 170 Mark bezahlt;

Gleichzeitig weise ich nochmals auf die Aufforderung
betr . Ablieferung von Getreide vom 24. April 1918 (Kreis¬
blatt Nr . 48) hin . Gegen alle , welche noch mit der Ablie.
ferung von Getreide im Rückstände find, wird im Zwangs¬
wege vorgegangen.

Bad Homburg v. d. H-, den 10. Mai 1918.
Der König!. Landrat.
Z . V.: v. Brüning.

Betrifft : Saatgut von Getreide und Hülfenfrüchtr« .
Die Gemeindebehörden werden hiermit ersucht, bis

spätestens 17. d». Mts . sämtliches bei Landwirten m ihrer
Gemeinde noch vorhandenes Sommersaatgut von Getreide
und Hülsenfrüchten aufzunehmen und das Ergebnis hier¬
her einzureichen. Hierunter fällt also alles ^ ratgut . das
auf Saatkarte bezogen aber noch nicht zur Aussaat ge¬
kommen ist. . . . _

Es ist eine Aeußerung beizufügen , inwieweit das Saat¬
gut nicht mehr zur Aussaat benötigt wird . Hierfür wird
der zulässigerweise gezahlte Einstandspreis vergütet.

Bad Homburg v. d. H-, den 11. Mai 1918.
»er König!. Laadrat.
Der König!. Landrat.

Die Beschränkungen des Verkehrs mit Heu und Stroh
innerhalb des Kreises werden hiermit aufgehoben.

Bad Homburg v. d. H., den 11. Mai 1918.
Der König!. Sandrat.

I . ». Brüning.

Anordnung betr. Eierabgabe.
^n Ergänzung der Kreisverordnung über den Verkehr

und Verbrauch der Eier vom 1. März 1918 (Kreisblatt Rr.
29) wird hiermit in Erweiterung des § 4 bestimmt:

Die Hühnerhaller haben von jedem abgabepflichtigen
Huhn im Jahre 1918 abzuliefern:

bis Ende Mai:
16 Eier je Huhn mit freiem Auslauf
10 Eier je Huhn ohne freien Auslauf

bis 31. Zuli weitere:
4 Eier je Huhn mit freiem Auslauf
4 Eier je Huhn ohne freien Auslauf

Der Rest, nämlich weitere 4 Eier je Huhn mit freiem
Auslauf , weitere 2 Eier ohne freien Auslauf muß bi»
31. Oktober zur Ablieferung gebracht sein.

Auf die Strafbestimmungen des § 13 der Verordnung
vom 1. März 1918 (Kreisblatt Nr . 23) wird nochmals
besonders hingewiesen.

Bad Homburg v. d. H., den 11. Mai 1918.
Der König!. Landrat.
I . B .: v. B r ü n i n g.

Die Gemeindebehörde ersuche ich vorstehende Anordnung
in ortsüblicher Weise bekannt zu geben und für die Ein-
Haltung des Ablieferungstermins Sorge zu tragen.

»er König!. Landrat.
I . B .: ». » r ün i n g.

Alle diejenigen Haferselbstversorger , welche Hafer auf
Mahlkarte in die hiesige Haferflockenfabrik gebracht und
bis jetzt noch nichts zurückerhalten haben , mögen ihre An¬
sprüche bis spätestens 20. ds . Mts . hier geltend machen.
Es wird alsdann die Rückgabe des Hafers veranlaßt.

Bad Homburg , den 11. Mai 1918.
Der König!. Landrat.
Z. V.: v. B r ü n i n g.

Bad Homburg v. d. H., 10. Mai 1918.
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 13.

April 1918 (Kreisblatt Rr . 39) mache ich noch besonders
darauf aufmerksam, daß die Schlachtungen von Ferkeln und
die Verwendung von Ferkelfleisch den allgemeinen Be¬
stimmungen der Verordnung Uber die Regelung des Fleisch¬
verbrauchs vom 19. Oktober 1917 (Reichsgesetzblatt Seite
949) unterliegen . Danach darf die Schlachtung von Fer¬
keln nur auf Grund der vorgeschriebenen Schlachtgeneh¬
migung des Kommunalverbandes erfolgen . Das Ferkel¬
fleisch wird zum vollen Gewicht auf die Fleischkarte ange¬
rechnet. „

Die Ortsbehörden ersuche ich um genaueste Beachtung
und weitere Veröffentlichung dieser Bekanntmachung.

Der König!. Landrat.
I . V.: v. Brüning.



Gier -Abgabe.
Es gelangen demnächst6 Pfd. Einmachzucker auf den Kops der

Bevölkerung zur Verteilung.
Die Hühnerhalter erhalten den Einmachzucker nur daun, wenn

sie mindestens 20 Prozent ihrer Ablieferungspflicht erfüllt haben.
Es liegt daher im Interesse der säumigen Hühnerhalter. low' t

eine entsprechende Anzahl Eier an uns abzuliefern.
Bad Homburgv, d. H , den 18. Mai 1918.

Der Magistrat
Lebensmittelversorgung.

Oberförsterei Svnnenberg, Holzverkauf.
Dienstag , den 14. Mai , werden in Niedernhausen in der

Gastwirtschaft von Häßler von 9 Uhr vormittags an, aus dem Tchutz-
bezirk Oberjosbach Distr. 22, 25, 24, 28. 29, 3i und 36, Hammers¬
berg, Salzlackschlag, Kippeleich, Nonnenwald verkauft. E eben 5 im
Scheit und Knüppel. Ducken : 475 rm Schert u Knüppel 24 rm
Reiser 1 und 5570 hundert Wellen, Hadelholz s 7 im Knüppel.

Zu verknusen:
2 mod. weih. eis. Betten m. Kapokmatratze,

Kissen u.Plumeau , 2 Küchenfchränkem. Glas'
aussatz, 1 Herrrnschreibtifch (nuhb.l. 1 eis. kl.
Waschtischu. l kl. Tischchen, l weih. Blumen¬
ständer, l zweitür . pol. Wäsche- und Kleider-
schrank, 1 Kanapee, nebst Stühle (Bieder¬
meier), 1 Goldspiegel, 12 antike Bilderrahmen
m. Bildern , 2 Stahlstiche, 48 Blumentöpfe
>i. v. mehr.

Näheres zu erfragen Ferdinand - Platz
Nr . 14 parterre.

Pferde¬
metzgerei
Philipp Jamin
Oberursel,

Telefon 142
kauft Schlachtpserde zu den höchsten Preisen
Notschlachtungen werden mit eigenem Fuhr¬
werk sofort abgeholt.

LandgräD. Hess , emi«*
Landesbank

Homburg v. d. H.
Vorschüsse anf Wertpapiere Discontiernng von Wechseln.
Eröffnung von Conto-Correnten und provisionsfreien Checkrechnungen

Annahme von Spareinlagen.
An- und Verkauf von Wertpapieren , Checks und Wechseln

auf ausländische Platze.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren und Wertsachen.
Vermietung von Safes  in unserer feuer - und ein.

bruchssicheren S tahlhammern.

Hoffriseur HejjeUchläger 's
Bbteilung für Schönheitspflege

Ba9 ßomburg bouifennrafie 87.
Öesidlfsdampfbäder Unschädliche vollständige Beseitigung lästiger Haare.

Singernageipflege- Fußpflege- Hopf- un9 ßefithfsmaffage.
Begehrte Hrtihel:s<t,önen"“ en 0n,<h »'«»«"Wm „i»
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